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Hanptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

»Or das Jahr. . . 12 M. — i (13 M. 50 Pt
* Halbjahr 7 50 jf « ) 8 .. 70
» „ Vierteljahr 4 „ SO ALI 5 „ 50 »
„ einen Monat . 2 „ SO g ! 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
9t . Jahrgang»

Rinzeine Nummern der Hauptlisto . . x > PI.
Tägliche Nummern , Einfach -Blatt . . 5 Ft

„ Doppel -Blatt . . . 10 Pt
RinrOckungsgeböhr : Die viernpaltige Petit¬

zeile oder deren Kaum 15 Pf . Für Local-
Annoneen und bei wiederholter
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Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition , Cnrhans, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren G. L. Daube 4  Ccanp,
Haasenstein & Vogler , Rudolph Mosse, Bureau: Invaliden-Dank in BERLIN , E. Schlotte in BREMEN.

M  285. Donnerstag den 13. OctoHer 1887.
Für  undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier*
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Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung bei Laiserl . Postamte und Laiserl . Telegraphenamte, Rheinstrasse 19,

Anzeigen. ' Die Redaction.
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des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Concertmeisters Herrn L. Schotte.

Nachmittags 4 Uhr.
1.
2.
3.

4.
5.

6.
7.
8.

in

Vorspiel zu „Ziethen’sche Husaren* . . .
(Jute Nacht, fahr’ wohl, Lied.
Der erste Liebestraum, Polka-Mazurka aus

„Don Cesar“ . .
III. Finale aus „Der Freischütz“ . . . .
Schwedische Bauernhochzeit.

a) Hochzeitsmarsch, b) In der Kirche,
c) Glückwunschlied, d) Im Hochzeitshof.

Ouvertüre zu „Die Entführung aus dem Serail“
Potpourri aus „Der lustige Krieg“ . . .
Kamerun-Marsch . . ' . .

B . Scholz.
Kücken.

Dellinger.
Weber.
Söderman.

Mozart.
Job . Strauss,
Haida.

Rundschau:
Kgl. Schloss.
Curhausk
Csionnadsn.
Cur-Anlagen,
Kochhronnen.
Heidcnnauet.

Museum,
üunst-

Äusstellung.
luosharoiR.
Synagoge.

Kath. Kirche.
Evaog, Kirche.
Bergkirchs.
Engl, Kirche.
PalaisPauline
Hygiea Gruppe

Schillsr-,
Waterloo- &

des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Lüstner.
-H88H-

&C. io.
Griechischs

Fernsicht,
Platte,

Wartthurm.
Ruine

Sonnenberg.

Abends 8 Uhr.

1. Hoch Oesterreich! Marsch . . .
2. Ouvertüre zu „Turandot “ . . .
3. Stephanie-Gavotte.
4. Je t’aime, Walzer.
5. Arie aus „Haus Heiling“ . . .

Posaune-Solo: Herr Schrodt.

6. Abendmusik (Streichquartett ) . .
7. Fantasie über russische Lieder .
8. Im Sturmschritt , Schnell-Polka .

CX3C ^ OOCK3C » C » OOC5 «C Ĉ50C30

Joh . Strauss.
V. Lachner.
Czibulka.

Waldteufel.
Marschner.

0 . Dorn.
Schreiner.
Joh . Strauss.

'S

Feuilleton.

Aus der Unterwelt.
Eine Reiseskizze.

Es war ein wolkenloser September-Nachmittag , als ich durch eines der
Aufgelegten Festungsthore von Mastricht hinausfuhr , um einen kleinen
^flug in die Unterwelt zu machen. Einer der berühmtesten Eingänge zu
Selben befindet sich nämlich im Berge des heiligen Petrus , ein halbes
^ödchen vor der Stadt . Homer, Virgil , Dante, Holberg und Bulwer, die

Ij.̂ en Entdeckuugsreisenden im Erdinnere , deren Berichte so unwahrscbein-
fljp klingen, dass sie noch jeden Leser überzeugt haben, sind niemals über
iij,8e  Schwelle geschritten ; umsomehr durfte der moderne Reisebeschreiber
hg diesen Seitensprung von der Linie des „Grand Central Beige “ gestatten.
w Ss hier , im Limburgiscben , einer der Eingänge zur Höhle sich befinden
()e Sse, bat ohnehin schon so Mancher geahnt , wenn ihm das höllische Aroma
w ,A 'mburger Käses in die Nase gestiegen . Und die Hölle bewährt noch
];2p ihre alte Anziehungskraft , sie hat immer noch etwas angenehm Gruse-
Üüf8’ s'e )ügt eine anregende Angst ein und der Teufel hat von jeher einen
ün ea  Buf als ein Hausherr , der Jedermann etwas Neues und Erstaunliches

2e 'gen weiss.
ejj, Gut gepflastert war der Weg zu dieser Hölle nun freilich nicht , da
kn ^ as trichter Baugesellschaft ihn dermalen rechts und links mit Land-

verschönert und durch entsprechende Legung von Gasröhren u. dgl.
ifjrbar macht . Tbatsache ist , dass wir trotzdem wohlbehalten bis zum
eiw ®aißt-Pierre vordrangen , an dessen Fnsse ein gleichnamiges Dorf mit

r gleichnamigen Kirche steht . Der Umstand , dass hier Sankt Petrus

die Schlüssel zum Reich der Finsterniss verwahrt , wirkt selbstverständlich
höchst beruhigend auf die geängstigte Menschenseele. Aeusserlich verspricht
nun zwar der Berg nicht viel, denn er ist gar keiner, sondern nur eine Art
Hochebene, welche etwas steil zur Maas abfällt , höchstens 170 Fuss tief.
Aber dem Geologen gilt er höher , als mancher von zehntausend Fuss , denn
er besteht aus dem berühmten Sandstein von Mastricht , aus welchem andert¬
halb Jahrtausende , oder noch mehr, die Quadern für zahllose römische,
fränkische , burgundische , französische, deutsche und niederländische Castra,
Forts , Stadtthore , Ratbhäuser , Kathedralen und Häusergiebel geholt haben,
deren Mehrzahl seither wieder verschwunden ist. Nur einen „Thurm Cäsars“
haben die Hunnen auf dem Berge selbst übrig gelassen ; er dient noch jetzt
als Kern für eine Ritterburg , halb Ruine , halb Landhaus , und gänzlich
„Aussichtspunkt “. Und auch die Botaniker lassen den Berg gelten , beson¬
ders im Sommer , wenn sein Rücken so dick mit milchweiss blühender
Clematis überwuchert ist , dass er mit ewigem Schnee bedeckt zu sein scheint.
Und vollends die Landschaftsmaler . Die weissen Abstürze gegen die Maas
hin, mit ihren schwärzlichen Querbändern aus Feuerstein , gleichen einem
vorsündfluthlichen Mauerwerk, welches Sonne und Regen mit buntem Busch
und Wald verkleidet , mit grünem Moos und Rasen beschlagen haben,
während da und dort zwischen phantastischen Felsbrocken Klüfte gähnen,
welche ins Schwarze und Leere hineinführen , ins Geheimnisvolle und Unhe-
tretbare des Berginneren . Ach, ein Hörseih erg ist das nicht , in dem eine
Frau Venus die Leute zu lauter Tannhäusern macht , und auch kein Kyff-
häuser , von todten Rothbärten bewohnt , mit Kaiserkronen auf den Häuptern.
Der Mont Saint - Pierre ist kein Sagenberg, dessen Gipfel Tag und Nacht
rothbeglänzt in die Lande schaut , sondern sandsteinerne Prosa , in der nur
ein Ingenieurgeist umgeht , arithmetisch , geometrisch . Und dennoch ist er
von einer nüchternen Grossartigkeit , beklemmend, sobald man die Schwelle
seines Innern betreten , zermalmend, wenn man sich darin verloren hat . Er



Angenommene Fremde.
Wiesbaden , 12. October 1887.

Der Nachdruck der Cur- & Fremdenliste oder eines fheüs derselben ist untersagt und Wird auf Grtmd
des Gesetzes vom 11. Juni 1870 gerichtlich verfolgt.

jtm «anee Mo ft  Elbe , Hr. m. Fr . u. Bed., Pommern. Booth, Hr., Hambarg.
Mater -. Brand , Hr. Kfm., Pforzheim. Lauter Hr. Kfm̂ Zürich. Plesaoo, Br. Kfm.,

Selb. Domnauer, Hr. Kfm., Berlin. Krauskopf , Hr. Kfm. Berlin bohm Hr. Kfm..
Hanau. Alberty , Hr. Kfm,, Remscheid . Schwab, Hr. Kfm., Coln. van Druten,
Hr Kfm., Groningen. Remkes , Hr. Kfm., Elberfeld . Wiese, Fr. m. Sohn u. Bed.,
Düsseldorf. Rosenthal , Hr. Kfm., Crefeld. Levy, Br. Kfm., Coln. Temmler , Br.
Kfm., Berlin. Hermanns, Hr. Kfm., Berlin. Klamroth , Hr., Halberstadt . Klamroth,
Hr. Stud . ehern., Halberstadt.

Aileesaal t Beissner , Hr. Garten-Inspector, Bonn.
Barem  v . Parpart, Hr. Rittmstr. m. Fr., Tilsit.
Botel Blockt  Eulner, Hr. Kfm., Berlin, v. Strahl, Fr., Philippsrab. Heller, Frl.,

Philippsruh.
Witrei Böcke:  Fuchs , Hr., Bernburg.
BoMener  Brunnrni Schulz, Fr., Dresden.
Cölniecher Bof:  Stassny , Hr., Frankfurt.
Botel Bnhlheitn : Brunnquell, Hr., Breslau. Heyse, Fr., Fachingen. Edting,

Frau flauptm ., Fachingen.
Engel*  Hasse , Hr., Berlin. . . . .
Einhornt  Geck , Hr. Kfm., Ripoldsau. Beulke, Hr. Kfm., Amsterdam. Kleinschmidt,

Hr. Pfarrer , Berstadt . Brettschneider , Hr. Kfm., Darmstadt . Regeib , Hr. Kfm.,
Nassau . Holte, Hr. Kfm., Strassburg . Bodden, Hr. Kfm., Duisburg . Dillmann,
Hr. Kfm., Coblenz. Ries, Hr. Kfm., Pirmasens.

Eisenbahn - Botel t BUchler, Hr. Kfm., Darmstadt. Reimers, Hr. Kfm., Elberfeld.
Stark , Hr. Kfm., Emmerich.

Zaun Erbprinzt  Boreschein, Hr. Reallehrer, Erbach. Böhm, Hr. Reallehrer,
Erbach . . _ tt  c -r

firuit ^ r WaMt  Leiffh , Frl ., Bonn. Leigh, Hr., Stockport . Doermg, Hr. Kim«,
Regenhütte , de Poorter , Hr. Kfm., Antwerpen. Thiele, Hr. Buchhändler m. Br.,
Leipzig.

Botel » nun Bahnt  Pahrmann, Hr. Kfm., Freiburg.
Vier Jahreszeiten t Schlawe , Hr. Offiz., Danzig. Ruppel, Hr., Leipzig.
Boiaene Bette t Haberlandt, Fr. Reut. m. Tocht., Berlin.
Goldenes Brenz : Grützner, Hr., Lübeck.

Botel duz Nortl : v. Offenberg, Frau Baron m. Farn. u. Bed., Russland . Nss ^'
Hr. Rent ., Vevey, v. Bibicoff, Hr. Oberst m. Farn., Petersburg , daeger . Fr. RA"
Baden. Dittler , Fr. Rent., Heidelberg. Kuhn, Hr. Rent ., Frankfurt . Peppier, *""
Frankfurt . u,

Nonnenhof : Brühl , Hr. Kfm., Berlin. Schilbach , Hr. Kfm. m. Fr ., Graz. BaO*
haus , Hr. Kfm. m, Fr ., Langenberg . Spanmuth , Hr. Ingen ., Kalk . Schhper, **
Kfm.’ Elberfeld . Kunkel, Hr. Kfm., München. Rosse, Hr. Rent ., Lyon.

Pariser Boft  Pfuelb , Hr., Frankfurt.
tlheiuu - Botelt  Nicolai , Hr . Dr. m. Fr., Hamburg. Ackermann , Fr . m Fa^

New-York . Neuberger , Hr. Augenarzt , Essen. Diemann, Hr. Kfm., Maneuesw
Nachod , Hr., Zürich. Kaumann, Hr. m. Fr., Berlin. Warton -Hood, Hr.
London. Dake , Hr. m. Fr ., Memphis.

Bose:  Broadwood , Fr., Rom. Harms, Hr., Bremen.
Spie ff el t Pietschmann , Hr. Fabrikbes ., Warschau.
l 'annns - Botelt  Altenburg , Hr. K. Bank-Kassirer , Königsberg . Glüekber, ■'

Kim., München, Gross, Hr. Ingenieur , Essen . Landen, Hr. Director, Ben ,
Sabis, Hr. Ingenieur, Essen. Haenschke, Hr. Fabrikbes ., Berlin . Scheidemam
Frau Rent. m. Bedien., Würzburg.

Botel Victoria t Rehm , Hr . m. Farn., Chicago. Kirchner, Hr. Fabrikbes ., Leip®
Rocholl, Hr. Hauptmann , Breslau . Loomann, Hr., Amsterdam.

Botel lofftelt  Wood , Hr., London . Ables, Hr., Kreuznach.
Botel  I Weinst  Quitzow , Fr . m. Begleit ., Leipzig. Lambert , Hr. Gymnasialer

Halle. Quitzow, Hr., Leipzig. Vogelsberger , Hr. m. Fr., Fms.
Mn JPriwulhänsern t Brown , Fr., England , Villa Germania. Brown, 2 F

England . Villa Germania. Leigh-Clare, Hr. m. Farn., England , Villa Genna»
Sebmaltz, Hr. Hauptpastor m. Fam., Kopenhagen , Villa Heubel. Johnson , ,
Kapitän , m. Farn., London, Villa Heubel. Klepper , Frau m. Tochter, Brack'»
Pension Crede. Offenbacher, Hr. Kfm., Nürnberg , Pension Mon-Repos. Mayer.
Rent ., Berlin, Hotel & Pension Quisisana Lane , Hr. Oberstlieut . m. Fr ., Dt*x
schweig, Taunusstr . 49. Hutton, Frl ., England, Sonnenbergerstr . 17. Castenay
Fr . Bergwerks-Director , m. Tocht ., Harzburg , Brüsseler Hof.

Salon elegantement installe
pour

la Coupe de Clieveiix pour
Raser «fe Coiffer.

Salon ;t part pour Dam .es
Kranzplatz 1.

Wiesbadens grösste und eleganteste
Haarschneide -, Frisir - &Rasir -Salons

1 Kranzplatz 1
Inhaber : Ednard Bosener,  Coiffeur -Parfumeur

Aufmerksame Bedienung . §hampooin ^ . Günstiges Abonnement.
Abgesonderte Salons für Damen zum , ,

Kopfwäschen — Haarschneiden — Haarhrennen — Frisiren.

Wdwrgassß6 LgIiiiisiiiii  StrB/uss Wcbcrgassc6
Importeur von HaYana «Clgarffeii«

Salon elegantly fitted up
for j)

Hair - cutting , SliaviB»
Hair dressing . ,

Separated Salon for La®
Kranzplatz 1.

6895 __

Dr. R. Walther*
American D e n t i s

Wilhelmstrasse 18 7
7083

ist der gewaltigste unterirdische Steinbruch der Welt in vorhistorischer Zeit
angebrochen , von den Römern zuerst systematisch betrieben und seithei zu
einer meilenlangen und meilenbreiten Honigwabe aus lebendigem Stern ge¬
worden. Die Katakomben von Paris und Rom sind Maulwurfsgange mit den
Galerien des Petersberges verglichen , welche 45 Fuss hoch und 15 Fuss
breit , von 20 Schritt breiten Pfeilern gestützt , kreuz und quer den ganzen
Berg durchsetzen . Dieser unscheinbare Berg enthält , in Nacht und Grauen
begraben , eine ungeheure Stadt , ohne Häuser , aber mit 100,665 Strassen
und Plätzen , Gassen und Gässchen. Um sie alle zu begehen, musste ein
rüstiger Wanderer vierzehn Tage lang täglich sechs Stunden marschiren.
Und in dieser unterirdischen Stadt , in welche nie ein Strahl von Sonne oder
Mond gedrungen , sind fünfzig Generationen von Steinbrechern aus und ein
gegangen , ein Trogloditenvolk mit eigenen Gesetzen und Gewohnheitsrechten,
welches den neugierigen Eindringling bei zufälliger Begegnung sogar brand¬
schatzte , wie der Beduine den Wüstentouristen . Und dennoch hat es an
Neugierigen nie gefehlt , welche dieses Labyrinth schaarenweise anlockte.
Welche Strasse man auch darin einschlage , überall sind die Wände bis an
die Decke hinauf mit Namen vollgeschrieben . „Kyselak “ heisst es da in
allen Zungen, je nach den Völkerschaften , welche den Berg besassen. Man
durchschreitet lange Strassen , in denen lediglich spanische Namen Vor¬
kommen, andere , in denen kein Datum über das Jahr 1500 herruberieic ,
noch andere , deren Wände mit gothischen Schriftzügen bedeckt sind, so_dass
sie mit mittelalterlichen Pergamenthandschriften tapeziert zu sein scheinen.
Stundenlang wandert man durch dieses steinerne Stammbuch der Volker
und Zeiten fort , in dem ein Blatt dem andern gleicht und doch kein Wort
dem andern . Die schönsten Galerien sind die aus der Romerzeit Die
römische Hand verläugnet sich nirgends auf der Welt ; auch hier hat sie
ihre Plafonds am besten geglättet und ihre Pfeiler sogar mit einer Zierleiste
umgeben , und auch nicht versäumt , ein lapidarisches Stemmetzzeichen au-
zubringen , immer das nämliche , aber nicht zu deuten . . .

Nicht immer ist diese Stadt der Finsterniss unbewohnt gewesen.
Blutige Kriege scheuchten immer wieder ganze Bevölkerungen mit Kind
und Rind von der Oberwelt da hinab ; war die Furie dann vorüber , so
tauchten sie mit ihren Heerden und sonstiger Fahrhabe wieder ans Licht
empor Junge Leute , die nicht zu kaiserlichem oder republikanischem
Kriegsdienst gepresst werden wollten, gingen häufig m den Berg, aber gar
Mancher ist nie wiedergekommen , das Labyrinth hat ihn behalten , als Futter
für*1 seinen unsichtbaren Minotaur Im Jahre VII dergab  der
Geologe Faujas de St . Fond ein Foliowerk unter dem Iitel . „Uistoire

naturelle de la montagne de Salut -Pierre de Maestricht « heraus , von ^
ich iu Mastricht eine holländische Uebersetzung aufgetrieben habe, a
führe daraus als charakteristisch folgende Stelle an ; „Der iranz = r
Officier, der mich geleitete , führte mich nun in eine weite und sehr
uöhte Galerie, ganz verschieden von den bisher durchmessenen, . •■
Wände ununterbrochen waren und keine Seitenöffuungen von Queig
hatten , in denen der Wanderer Gefahr läuft , seinen Weg zu verlieren , p
befanden wir uns in einer langen und breiten Strasse , welche p
übrigen isolirt und keinen anderen Ausgang zu haben schien, als ae ’ p
uns Einlass gegeben. Wir waren etwa in die Mitte dieses p
langt , als die Fackeln , die man uns voraustrug , uns in ziemlicher En« P
einen Gegenstand erkennen Hessen, der einem auf dem Boden 1 = jel4
Menschen glich. Er schien zu schlafen, und wir waren darüber verW» ps
aber als das Licht ihn schärfer traf , sahen wir , dass er todt war- e)!j
Schauplatz und der Zustand dieses Unglücklichen erregten in u° s
Ueberraschung , welche mit Entsetzen gemischt war. Er war nur n pf
ausgetrocknetes Gerippe , mit einem Rock bekleidet ; neben seine jul
lag ein Hut , neben seinen Füssen ein Paar Schuhe, nahe hei
ein Rosenkranz. Nach seiner Tracht zu urtheilen , . mochte er ein * p
sein, der sich iu diesen endlosen Souterrains verirrt hatte und h p
zweifelt und verhungert war. Sein vollständig ausgetrockneter Zu ^  s>
rieth , dass mehr als sechszig Jahre verflossen sein mussten , seitdem v
hier lebendig begraben . Offenbar hatte seitdem Niemand diese Gat w
treten , welche erst vor einigen Tagen wieder eröffnet worden J » p
trockene Luft dieser unterirdischen Steinbrüehe und das Fehlen ai #
vou Insekten in diesen düsteren Räumen hatten dem Leichnam z
in ähnlicher Weise durch Austrocknung erhalten zu bleibeu , wie
einst in den Grüften der Franziskaner von Toulouse sah.“

Unzählige Opfer mag der Petersberg schon gefordert „
Fälle sind mir an Ort und Stelle erzählt worden, und der Api
de Saint -Vincent, der gleichfalls über den Berg geschrieben ^
selbst habe auf seinen Streifzügen durch die Gange häufig me sc ^
beine gefunden. An den meisten solchen Stellen hat man, 11h:r HiebeMart.prln“ mit, Kohle die Scene der Auffindung an die nnerhitt c ^

r

üllSj

wand gezeichnet, oder das Bildniss des Opfers und darunter L
__ _ . i i.« ^ | ^

*) Seine Schrift : „Description du Plateau de Sains-Pierre de Maestrich^ , g â i
abdruck aus den „Annales generales des Sciences physiques ohne Datu Bs6 rif
druckt (1882 verfasst) verkaufte mir mein intelligenter Führer , der
einer Rumpelkammer entdeckt hatte«
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Cyclus von 12 Concerten unter Mitwirkung her¬
vorragender Künstler 1887/88.

Die verehrlichen Abonnenten auf die grossen
Künstler - Concerte der letalen Winter - Saison*
Welche Ilire früheren Pliitxe für den bevorstehenden Cyklus / .U
behalten wünschen « wollen dies durch Eintragung in die auf der
Kaunt - Casse des Curhauses ausliegende Liste bis spätestens Sams¬
tag den IS October , Mittags 13 Uhr , gefälligst kund¬
geben , da nach  diesem Termin anderweitig  über die Plätze verfügt
werden muss.

Wiesbaden,  9 . October 1887.
Der Curdirector : F. Hey ’l.

Bekanntma cliung.
Der Trinkbrunnen  in der Wandelbahn der

heuen Uolonnade und jener  auf dem Warmen
Damm bleiben bis zum 20. October geschlossen.

Wiesbaden,  den 10 . October 1887.
Der Cur-Direetor : F. Hey ’l.

Deutscher Keller
976 MheinhnhnstrasHe

Diner a part per Couvert Mk. 2. Souper per Couvert Mk. 1.20.
Vorzügliche Weine . — Aecht Münchener Bier.

Hotel und Weinhandlung
KuHstrassi3» . . Zum äüisliorj ! ” Mstmai 30

Weinaussekank im Glas (74 Liter). Diner von 12—2 Uhr ä Mk. 1.50.
Vorzüglich ventilirter Speisesaal.

Anerkannt gute Weine und Küchel
7213 Der Besitzer: G. Mondorf.

Gegründet 1869.Friedrich JticheE
7484 Wilhelmstrasse 34

Weisse Waaren und Ausstattung«•Artikel.
Specialität: Baby - iliSStattMllgCil.

G. Accarisi & Nipote
6996 Heue Uolonnade 81 - 89.

a , "b r i q ix ©
üe Joaillerie , Bijouterie & Orfevrerie

de Genre

Etrusque , Romain & Pompeiain.
STlorence j

Via Tornabuoni 1 et Lungarno Corsini 2.

Tranben -€ nr -Halle
alte Colonnade, Mittelbau.

Vorräthig : Italienische Goldtrauben k 50 Pf . pro Pfd.
Meraner .ä 50 Pf. , »

Die Trauben müssen am Verkaufsorte abgeholt werden.
Der Cur-Director : F. Hey ’l.

Curhaus-Restaurant Wiesbaden.
*4 Philipp JOM.

Bestauration ersten Ranges
Speisen a la carte za jeder Tageszeit

Französische Kticlie
Vorzügliche Weine

desgleichen Kaffee , Thee und Uhocolade
Diners «Sr Soupers a part auf Bestellung zu jedem Preise

von Mk . 4 .50 au aufwärts.

ürlanger JSxportbier (hell) von Franz Erich  in Erlangen und
Pilsener ISier aus dem Bürgerlichen Brauhaus in  Pilsen.

N
J»

Echt
Prof . Dr. Jägers  Normal -Artikel

Normal-Hemden | Z Normal-Damen-Gntertaillen Normal-Kameelgarn
Kniewärmer
Leibbinden
Damenröcke
Untertaillen
Herrenwesten
Wollwaschseife
Schweissblätter

zu Original -Preisen bei
HVoTirT Qeli lro ' Strumpf - & Tricotagen -Fabrik & Handlung,
J: I dllZ öfillug ) Webergasse 1 im Nassauer Hof.

Nachthemden IJ g
Hosen ! cl
Hemdhosen / | S
Jacken \ -
Strümpfe ' s
Kameelhaardecken
Kameelhaarwatte

V

Taschentücher
Hosenträger
Handschuhe
Windelhosen
Pulswärmer
Strickwolle
Verbandstoffe

7130

Museumstr3, Eingang Wilhalmstrassa CJnhllll 1 9 0*111» Musaumstr. 3, Eingang Wilhelmstrasso
Hotel „St. Petersburg “. Utililll ” JutlgUl „Hotel St. Petersburg *.

Grösste Auswahl in den stärksten als auch in den elegantesten Schuh
und Stiefeln in nur solider Waare bei billigstem Preise- Bestellungen nach Maass
unter Garantie für gutes Passen , selbst bei den empfindlichsten Füssen. Reperaturen
werden bestens ausgeführt. (7294) MsWtMtcig Schramm.

. Wiesbaden:
Neue Colonnade 38 — 39.

nv ~n _ _ . C. I dfftf
IÄUMZS Grosse Burgstrasse 14.

JaflM mW  Spreehstunden9 —5Uhr. 7071

7098

° -DMMnLE ^
2 flciHt ^ urjftrog * 2, ^ ic. baJen J

DLoho0ramm« ris*-2Tx

oo Visitenkartenv.Mk.l>.SO an.̂
33»

Villa Froratli Leberberg7.
Möblirte Zimmer, Pension, billige Preise.7460

MWracticire w. d. Winters (v. 1. Nov. an)M- in Italien Alassio Riviera di Ponente
(i. d. Mitte zw. Genua u Mentone).

Dr . Rieth,  pract . Arzt.
Ev. Anfragen u. Briefe s. vorläufig zu

richten : Wiesbaden , Oranienstr. 19. 7471

F irst rate French, German and Englishlessons, also to gentlemen by a highly
recommended l,dy ; German classes at her
residence. — Apply to Feiler & OecJcs,
library. 7472

Pension Internationale
7094 Mainzes ’str . 8
grosser Garten mit Lawn - Tennis.

4bor den Hergang . Die ergreifendste Episode dieser Art ist wohl die der
Vier Bervantenmönche , welche im Jahre 1640 da verschmachteten . Insassen
^es auf dem Berge stehenden Klosters , hatten sie den Plan ersonnen , den
Srossartigsten Punkt dieser Unterwelt zu erkunden , um daselbst eine Capelle
einzurichten und das ewige Licht anzustecken im Schoosse der ewigen
^insteruiss . Je vertrauter ihnen das Labyrinth wurde , desto kühner wurden
sie  seihst , sie nahmen keine Führer mehr mit , sondern halfen sich bei be¬
sonders gewagten Gängen durch einen regelrechten Ariadnefaden . Eines
~'ages hatten sie sich in eine ganz unbekannte , nie von einem Arbeiter be¬
tretene Gegend der ältesten Brüche verstiegen , bis ihr Faden zu Ende war.
ürn diese schaurige Stelle zu bezeichnen , entwarf einer der Vier an der
Wand eine Kohlenscizze ihres Klosters , wie es auf dem Steilhang über der
Maas Steht und schrieb das Datum darunter ; dann traten sie den Rückweg
®h> indem sie den Faden wieder langsam aufknäuelten . Aber bald merkten
Sle , dass der Faden auffallend rasch und ohne Widerstand hereinkam ; er
^ar abgerissen , sie waren verloren im Verlorenen . Was sie in dieser gräss-
llc hen Lage begannen , hat man nie erfahren . Als die Nachforschungen,
Reiche der Prior anstellen Hess, am siebenten Tage bis zu ihnen vordrangen,
and man vier Leichen , unweit von einander platt auf dem Antlitz liegend,

den Rosenkranz in der Hand . An der Stelle , ~wo jeder lag , hat man sein
Bildniss mit Kohle an die Wand gezeichnet ; ich selbst habe alle diese
Illustrationen der Schauerlegende gesehen.

,L . H —i im , W . Fremdenbl .*

Oldenburger 40 Thaler -Loose . Die nächste Ziehung findet am 1. November statt
Gegen den Coursverlust von ca. 40 Mark pro Stück bei der Ausloosung übernimmt da
Bankhaus Carl Neuburger , Berlin , Französische Strasse 13, die Versicherung fü
eine Prämie von 80 Pf . pro Stück.

Meteorologische Beobachtungen des Curvereins.
- !- :- ■;i Thermometer Relative

Wiesbaden, (Millimeter) (Celsius) Feuchtigkeit
11. Octob. 10 Uhr Abends 743,6 + 4.7 81 oIo
12. „ 8 » Morgens ; 742,4 -j- 6,0 86 .

1 „ Mittags 742,5 *4“ 8,8 64 „

J.A. V/Üb. Ai iCtXLi£̂ ol<vy XCUipCiaiUl - I - ' '
Allgemeines  vom 12. OcL Gestern Mittag heiter, leichter Südwestj Nachts kalt

heute Morgen bedeckt, etwas Regen, später aufgehellt, heiter, West. Maier.



Reisenden nach Bavos
empfehlen wir unser in nächster Nähe am Bahnhof gelegenes , comfortabel
eingerichtetesHotel Central >. Zürich
mit der Zusicherung freundlicher Aufnahme und sorgfältiger Bedienung.
7477 (M 6362 z ) MriiderMn MaUiswyler.

H6tel zum „Kronprinz “ in Dresden.
Dem hochgeehrten reisenden Publikum bringt der Unterzeichnete sein schön und

für Theater und sämmtlicbe Sehenswürdigkeiten bequem gelegenes Hotel mit dem Ver¬
sprechen in Erinnerung, sich einer reellen und soliden Bedienung versichert zu halten.
7319 Hochachtungsvoll Schwlse.

Hötel&Badhaus Europäischer Hof.
Beste Curlage, gegenüber dem Rochbrunen und der Trinkhalle.

Beeile Bedienung bei massigen Preisen.
PENSION.

Inhaber : H . Fuchs.7049

H . & R . Schellenberg
2 Webergasse S | 7128 45 Zell 45

Wiesbaden . j Frankfurt a. M.
Niederlage der Wttrtt. Metalinaaren-Fabrik Geislingen.

Specialität : Bestens versilberte Bestecke , Tafel gerät he und
Luxusgegenstände aller Art mit weisser Unterlage. Für die
Güte sämmtlicher versilberter Waaren wird Garantie geleistet.
Grösstes Lager in deutschen , italienischen und englischen
Schmucksachen in Silber , Nickel , Talmi. Reichste Auswahl
in ächten Corallen , böhmischen Granaten in Goldfassung,
ächten Silber - und mit 18 carat . Goldbelegten Bijouterien
(sehr haltbar im Tragen). Römischer -, Renaissance- und solider
Jetschmnck , Schmucksachen mit feinsten Similidiamanten und
Fantasie -Schmuck aller Art. Kunst - Luxus - Gebrauchs- und
Fantasie -Artikel in Cuivre poli, Porzellan, Terracotta, Majolika,
Glas, Holz &c. Beste Britannia - und Nickelplattirte Waaren.
Parfümerien , Seife , Fächer, Portefeuille , Wanddecorationen
Heraldische Uhren, Säulen &c. &c. Grosse Auswahl in vor«
t hei Ui allen Gegenständen zu M. 3 . —.

«# . KoeckP § 7309
Hand schuh - Magazin , grosse Burgstrasse 1,

Fabrik : München.
empfiehlt sein reichhaltiges und aufs Beste assortirtes Lager aller Arten
Handschuhe in Glacä -, Lamm - u. Ziegenleder , Behleder,

sowie schwedische oder dänische Handschuhe
in allen Farben und von besonderer Güte und Billigkeit zu dem in

jedem linken Handschuh eingestempelten Preise der Fabrik.
Magazin : grosse Hnrgstrasse f.

Photographisches Etablissement
7272

von Li . W . Kurtz , Friedrichstr . 4.
Reelle und rasche Bedienung.

Das Schwedische Institut für manuelle Behand¬
lung der Krankheiten (Schwedische Heilgymnastik)  ist alle
Wochentage offen.

Herren  von 8 bis 10 Uhr , Damen  von 11 bis 2 Uhr.
Consultationen  alle Wochentage , ausser Samstag , zwischen

3—4 Uhr Kheinstrasse 3 , Wiesbaden.
7450 ,/ . F . JDaMberfßj  Director.

Hotel&Restaurant zu„Hain“
15 Spiegelgasse 15 , in nächster Nähe des

Kochbrunnens, Theaters u. Curbauses.
Neu und comfortabel eingerichtet.

Guten kräftigen Mittagstisch von 1 M. an,
garantirt reine Rhein- und Bordeaux-Weine
und vorzügliche Biere. Logis-Preise massig.

Caf6 — Billard.
Pension das ganze Jahr.

7242 Otto B oris.

Hotel Pension Weyers
Elegante Hochparterre -Wohnung von fünf

Räumen mit Pension oder auch mit Iiüche
sowie einzelne Zimmer vom 10. d. Mts. zu
yermiethen.

E . Weyers,
7473 Wilhelmstrasse 5, Alleeseite.

Hötel Restaurant
Kronprinz

3 Nerostrasse Wiesbaden Nerostrasse 3
in unmittelbarer Nähe des Kochbrunnens.

Etablissement I . Banges.
Table d ’hote um 1 Uhr.

Service ä la carte zu jeder Tageszeit.
Weine vonla Firmen, Bier, Thee, Kaffee, Ltqueure

Fainilien -Penslon.
7344 Besitzer : T . Eüclcersberg.

Damen - Mäntel-
Confeetion

E. Weissgerber,
5 grosse Burgstrasse 5.

Sämmtlicbe STouveautös
der Saison

vom billigsten bis elegantesten Genre,
Grosse Auswahl

der neuesten

Winter -Mäntel
in

Wolle, Plüsch , Frise , Seide.

Neueste Jaquets
Regenmäntel

Radmäntel (wattirt und Pelz)
Kindermäntel.

Anfertigung nach Maass.
7012 Billigste Preise.

«MI

meine toi yonng ladies who
desire to study the Languages, Arts

and higher English. Excelient table.
Mm . George JET. Owen

6906 Nicolasstrasse 19, zweite Etage.

E ine elegant möhlirte, abgeschlosseneWohnung Wilhelmstrasse 4 «»,
Bel Etage, von 6 Zimmern, 3 Mansarden,
Küche u. s. w. ist für den Winter zu vei-
miethen. 7469

CharlesJ.I#nk, D.V.8.
American Dentist

Wiesbaden Willielmstr . 22.
7431

Park-Villa
Sonnenbergerstrasse IVo. 10

neben dem Gurhause.
Elegant möblirte Wohnungen ver¬
schiedener Grösse mit oder ohne Pension.
7308 B . Schmidt.

Villa Hertha
Neubauerstrasse 3 (Dambachthal)

Familienpension Family Boardinghouse
6886 Erl . Andre . Miss Eodway.

Villa STiisza (Leberberg 6)
Familien-Pension, sowie möbl. Wohnung«*'
6885_.

CiFikiiweg 4
Pension und möblirte Zimmer. 738N

Fremden - Pe nsion __

Villa Anna Sonnenbergerstrasse
sind gut möblirte Wohnungen und einzelne
Zimmer mit und ohne Pension zu haben-

_7387

Pension Crede 7
Sonnenbergerstrasse  18 (Leberberg 8)

Gute Pension. Gr. Garten. Bäder.
Volle Pensi on m. Zimmer von4 M. an pro Ta £’

PENSIÖiTmON - REPO$
Frankfurterstr . 6,

am Eingänge des Parks , 5 Min. vom Cuf'
7140 hause. Bäder im Hause._

38  Wilklmstrasse 38
7467 Hotel Garni.
Schöne comfortable Zimmer fre i»
T aunusstrasse 45,Sonnenseite,&die möblirte Belle Etage, enthaltend br
event. 6 Zimmer und Zubehör , sowie o10
Hochparterre-Wohnung mit oder ohne eing«)
Küche zu vermietheu. TD,

Famllien-Peosion Rosenstr.&
Bevorzugte Lage._ 74i|_

Fnglish Boardtug House
Miss Abbott,  Villa Prince of Wale»'

16 Frankfurterstrasse . 74*

esangschnle von Frau Mela>
von Tempsky  Scbillerplatz1 H Rghstunde von 2—3 Uhr. 74«

€jt
Sprechstunde von 2—3 Uhr.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag den 13. October 1887-

188. Vorstellung.

Das Nachtlager in Granada f̂r
Romantisch-lyrische Oper in 2 Akten.
dem Schauspiel gleichen Namens von
Kind. Bearbeitet von K. Frhr . von Br»1

Musik von Oonradin Kreutzer.

Monats -Uebersichten der meteorologischen Beobachtungsstation zn Wiesbaden vom Monat September 1887.
(Mitgetheilt von dem Stationsvorstand Aug . Römer .)

Luftdruck Lufttemperatur Absolute Feuchtigkeit

Mittel
mm

Maximum
. :mm

Datum Minimum
mm

Datum 7«
C»

2p
C0

9v
C0

Mittel
CO

Mittl.
Max.

Co

Mittl.
Min.
Co

Absol.
Max.

CO
Datum

Absol.
Min.
CO

Datum 7“
mm

2P

mm
9p
mm

Mittel
mm

751.8 760.7 8 737.7 28 10.4 17.1 11.2 12.4 17.9 1 8.6 23.3 2 1.9 30 8.5 8.2 8.7 8.5

Relative Feuchtigkeit ^ .

Mitte17“
Proc.

87

2z>
Proc.

58

9p
Proc.

86

Bewölkung jj. Niederschlag Zahl der Tage mit

7* 2v 9^ Mittel Summa
mm

Max. |
in 24 St. Datum

mm j RegenSchneeHagel1 Nebel1

i

Thau Reif3 *'* heiter trübe
s

Frost SommerSturm
GewitterWetter¬leuchten

6.2 7.0 5.4 6.2 52.8 13.4 29
1

12 ! — i 15 1
1

— 5 10 — — — — 2 i

Zahl der Beobachtungen mit

N NE E SE SW W

29

Gegründet i. J. 1867 von Ferd . Hey ’l. — Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlichJ. Rehm. — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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